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Ath.pol.25 

Leitfragen: 
 
1) Wovon handelt die Quellenstelle? 

2) Worin genau bestand die Entmachtung des Areopags durch Ephialtes? 

3) Welche Folgen hatte die Entmachtung des Areopags für Athen?  

Kommentar: 

Unsere ausführlichste Quelle zur Entmachtung des Areopags durch Ephialtes ist die 

vorliegende Quellenstelle aus der Athenaion Politeia (AP) des Aristoteles oder eines seiner 

Schüler. In diesem Bericht heißt es, dass Ephialtes, der aufgrund seiner Unbestechlichkeit und 

Verfassungstreue in den 60er Jahren des 5. Jh. v. Chr. führender Politiker in Athen war, zur 

Zeit des Archontats des Konon (462/61 v. Chr.) den Rat auf dem Areopag angriff. Zudem, so 

die AP, soll Ephialtes dem Areopag bedeutende gerichtliche Kompetenzen entzogen und diese 

auf den Rat der 500, das Volk und die Geschworenengerichte übertragen haben. Ephialtes 

erhielt bei der Entmachtung des Areopag Unterstützung von Themistokles, dem es zusammen 

mit Ephialtes gelang, den Areopag vor der Boule und der Volksversammlung anzuklagen. 

Schlussendlich jedoch, so der Bericht der AP, fiel Ephialtes einem Mordanschlag des 

Aristodikos von Tanagra zum Opfer.  

 

Die Frage danach, worin genau die Entmachtung des Areopags durch Ephialtes bestand, ist 

nicht leicht zu beantworten und in der Forschung umstritten, da aufgrund der Quellenarmut 

nicht eindeutig ist, welche Kompetenz der Areopag vor seiner Entmachtung überhaupt besaß. 

Zudem sind den darüber berichtenden Autoren des 4. Jh. v. Chr. selbst offenbar kaum Details 

über die Reformen des Ephialtes bekannt gewesen. Aus der AP erhalten wir jedoch einige 

wenige Informationen. So ist zu lesen, dass Ephialtes durch das Führen von Prozessen 

einzelne Areopagiten aufgrund ihrer Amtsführung verfolgte. Wahrscheinlich ging es 

Ephialtes hierbei darum, das Ansehen einzelner Areopagiten zu schwächen und damit 

zugleich das Prestige und die traditionelle Autorität des gesamten Gremiums nachhaltig beim 

Demos in Verruf zu bringen. Zudem entzog er dem Areopag laut AP alle zusätzlichen 

Funktionen, die den Rat zum Wächter der Verfassung gemacht hatten. Was bedeutet das? Die 

neuere Forschung geht davon aus, dass Ephialtes dem Rat damit die Gerichtshoheit in Bezug 

auf Vergehen gegen Bürgerschaft und Polis entzogen sowie ihm alle Zuständigkeiten 

genommen habe, die mit der Kontrolle von Beamten einhergingen, d.h. die dokimasίai, die 

Prüfung der Bedingung für Ämter, sowie die euthýnai, die Prüfung der Amtsführung von 

Beamten. Zusammengenommen muss Ephialtes bei seinen Reformen wohl vor allem daran 

gelegen gewesen sein, der traditionell aristokratischen Institution des Areopags die 

Möglichkeit des direkten Einflusses auf den Kurs der Politik und seine konkrete Umsetzung 

zu entziehen. Durch die Übertragung der Kompetenzen auf das Volk und dessen Organe sollte 

vielmehr eine neue Kontrolle über allzu selbstherrliche aristokratische Politiker ausgeübt 

werden. Dadurch avancierte das Volk zur mächtigsten Instanz im Staat  

 

Durch Ephialtesʼ gerichtliche Kampagnen gegen mehrere führende Areopagiten und die 

Übertragung und die Verlagerung der politischen Macht auf das Volk ist die aristokratische 



Führungsschichte als Gruppe sowie der Areopag als Institution belastet worden und stand nun 

gewissermaßen als Kollektiv für ein veraltetes Verhalten, das den neuen politischen 

Verhältnissen der umfassenden Rechte und Entscheidungskompetenzen des Volkes im Wege 

stand. Es besteht kein Zweifel daran, dass die von Ephialtes beschlossenen Maßnahmen 

insofern zukunftsweisend waren und entscheidend dazu beitrugen, dass das institutionelle 

Gefüge in Athen in der folgenden Zeit in stärkerem Maße als Demokratie empfunden wurde, 

in welcher die Verfügungsgewalt des Demos essentiell war. Es handelt sich bei den Reformen 

des Ephialtes dabei nicht um eine grundlegend neue Konstituierung der Demokratie, denn die 

Voraussetzung für die Umsetzung seiner Reformen war durch die in den Jahren zuvor 

erstarkte Volksversammlung schon im Ansatz vorhanden. Die Reformen des Ephialtes 

bedeuteten jedoch die Bestätigung und Erweiterung der Macht des Volkes, wodurch die 

demokratische Staatsform Athens ihre grundlegende Ausformung erlangte.  

 


